
 50 Schulen, die Welt zu verändern 

In 8 Jahren hat Jacqueline Florys Initiative Zeltschule e.V. etwas geschafft, was keine einzige 
internationale Hilfsorganisation im Libanon oder in Syrien zustande gebracht hat. Sie setzt durch, 
woran die europäische Entwicklungshilfepolitik kläglich gescheitert ist: Zehntausende syrische 
Kinder auf der Flucht zu unterrichten, und deren Familien ein menschenwürdiges Überleben zu 
sichern. 

Der Zeltschule e.V. eröffnet seine 50. Schule – ganz bewusst in Idlib, als Zeichen der Hoffnung und als 
Zeichen für die Menschen, dass wir gekommen sind, um zu bleiben, dass wir die Region nicht 
aufgeben und weiter dafür kämpfen werden, dass den 3 Millionen Menschen, die in dieser Region 
gefangen sind, ein menschenwürdiges Leben ermöglicht werden muss – trotz der Zerstörung durch das 
Erdbeben und dem annähernd täglichen Beschuss. Als Zeichen dafür, dass wir uns nicht entmutigen 
lassen, dass es uns nicht genug war, unsere neun zerstörten Schulen wieder aufzubauen, sondern dass 
wir weiter Schritte nach vorne gehen wollen, unsere Hilfe und unser Hilfsangebot weiter wachsen 
müssen. 

2016 beginnt der Zeltschule e.V. als kleine, freiwillige Initiative in München. Die Gründerin Jacqueline 
Flory entschließt sich zu helfen und reist,  mit einer Zeltplane im Gepäck,  in den Libanon, um dort eine 
Schule zu bauen. Von da an wächst die Initiative in einem atemberaubenden Tempo. Die Anzahl der 
Schulen steigt stetig an, Jacqueline Flory verlässt 2020 ihre Festanstellung und arbeitet hauptberuflich 
für ihre Initiative, die immer weiter Schulen baut und die humanitäre Hilfe in der Region stetig erweitert. 
Heute ist die Initiative die wirkungsvollste humanitäre Organisation in der Region. 

Jacqueline Flory ist regelmäßig vor Ort und organisiert die Hilfsmaßnahmen: 

„Immer wieder passiert es, dass wir auf dem Weg von einem Camp zum anderen aufgehalten werden 
von Menschen, die uns darauf aufmerksam machen, dass auch sie dringend Hilfe und eine Schule in 
ihrem Camp bräuchten. Nicht immer können wir darauf eingehen, denn nicht jedes Camp ist geeignet 
für einen Schulbau. Oft müssen wir schweren Herzens ablehnen, etwa weil das Camp über keine 
gesicherten Zufahrtswege für unsere Wasser- und Lebensmittellaster verfügt. Gott sei Dank war das in 
diesem Camp in Idlib nicht der Fall. Und mehr noch: die Geflüchteten hatten bereits selbst ein großes 
Zelt errichtet, um ihr Engagement für eine Schule zu beweisen. – Was für eine besondere 50. Schule!“ 

Jacqueline Florys Initiative wird hier nicht aufhören: Weil sie Kriege verhindert. Weil ihre Waffen Bücher 
sind. Weil sie aus leichter Beute für Extremisten – aus potentiellen Mördern – potentielle Ärzte, 
potenzielle Polizisten, Politiker, Architekten und Lehrer macht, die wieder Kinder lehren, die wieder 
Kinder lehren, die wieder Kinder lehren... viele Kinder brauchen dringend Hilfe. Unsere Arbeit muss 
weiter gehen und wachsen. Zeltschule e.V. sammelt weiter Spenden für die bestehenden 50 Schulen 
und damit die Hilfe weiter ausgebaut werden kann. 
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